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Müttergenesungswerk besorgt:  

Gesundheitszustand der Mütter anhaltend kritisch 

Berlin, 11. Juli 2013. Das Müttergenesungswerk (MGW) zeigt sich weiter besorgt 
über den Gesundheitszustand der Mütter. 44.000 Mütter ließen sich 2012 in Mütter 
– oder Mutter-Kind-Kurmaßnahmen behandeln. 82% von ihnen sind von tiefer Er-
schöpfung bis zum Burn Out und anderen psychischen Störungen betroffen. Auch 
die Zahl der Mütter mit Rückenschmerzen, Muskelverspannungen und anderen 
Muskel-Skelett-Erkrankungen stieg um 5%. Die Mütter kamen mit 64.000 Kindern in 
die Maßnahmen, von denen 75% selbst behandlungsbedürftig sind, mehr als ein 
Drittel wegen Atemwegserkrankungen. Diese Zahlen gehen aus dem in dieser Wo-
che veröffentlichten Datenreport des Müttergenesungswerkes hervor. 

„Die Gesundheit der Mütter ist anhaltend kritisch. Unsere Zahlen weisen gerade die 
Spitze eines Eisberges aus“, kommentierte Anne Schilling, Geschäftsführerin des 
Müttergenesungswerkes den leichten Anstieg der Zahlen bei Müttern mit Erschöp-
fungserkrankungen. „denn jede fünfte Mutter in Deutschland müsste eigentlich so-
fort eine Kurmaßnahme antreten. Gerade zeigt sich, wie wichtig es ist, dass wieder 
mehr Mütter von den Kassen ihre Kurmaßnahmen bewilligt bekommen.“ 

Die Mehrzahl der Mütter nennen neben den gesundheitlichen Problemen mindes-
tens zwei bis drei Belastungsfaktoren aus ihrem konkreten Lebensumfeld, die ihren 
Gesundheitszustand wesentlich negativ beeinflussen. Am häufigsten sind es der 
ständige Zeitdruck und die berufliche Belastung. Mangelnde Anerkennung für die 
familiäre Leistung der Frauen erzeugt ebenfalls häufig Druck auf die Gesundheit.  

„Doch auch die Gesundheit der Kinder ist besorgniserregend. Unter den gesundheit-
lichen Einschränkungen der Mütter leidet auch deren Beziehung zu ihrem Kind. In 
unseren Kurmaßnahmen stehen deshalb eindeutig die Mütter im Mittelpunkt“, so 
Schilling weiter. „Die Maßnahmen in den anerkannten Kliniken sind speziell ausge-
richtet auf die Behandlung mütterspezifischer Erkrankungen und auf die Stärkung 
der Mutter-Kind-Beziehung. Interdisziplinäre Teams arbeiten mit den Müttern ganz-
heitlich und decken so krankmachende Bedingungen des Alltags auf. Gemeinsam 
mit der Patientin werden Lösungsstrategien erarbeitet, die der Mutter auch zu Hau-
se helfen, gesund zu bleiben.“ 

Mütter erhalten in den wohnortnahen Beratungsstellen der Wohlfahrtsverbände kos-
tenlose Hilfe bei der Beantragung ihrer Kurmaßnahme. Weitere Informationen zu 
Mütter- und Mutter-Kind-Kurmaßnahmen sowie den Datenreport unter: 
www.muettergenesungswerk.de oder Kurtelefon: 030 330029-29 
oder Kurtelefon: 030 330029-29 
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Im Januar 1950 gründete Elly Heuss-Knapp, die Frau des ersten Bundespräsidenten, Theodor Heuss, die Elly Heuss-Knapp-

Stiftung, Deutsches Müttergenesungswerk (MGW). Zweck der gemeinnützigen Stiftung ist, Kurmaßnahmen für Mütter zu 

ermöglichen, für die Idee der Müttergenesung zu werben und durch die Vernetzung der Wohlfahrtsverbände die Arbeit für 

Mütter zu stärken. Unter dem Dach des Müttergenesungswerkes arbeiten rund 1.300 Beratungsstellen der Wohlfahrtsverbän-

de (AWO, DRK, EVA, KAG, DPWV) und 78 anerkannte Kliniken in der Therapeutischen Kette aus kostenloser Beratung, 

Mütter- oder Mutter-Kind-Kurmaßnahme und Nachsorge zusammen. 

Das Müttergenesungswerk sammelt Spenden, z.B. zur Unterstützung bedürftiger Mütter und ihrer Kinder bei der Durchfüh-

rung einer Kurmaßnahme, für Nachsorgeangebote, Informations- und Aufklärungsarbeit. 

Spenden an das Müttergenesungswerk:  

Spendenkonto: 88 80, Bank für Sozialwirtschaft München BLZ 700 205 00 
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